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SATZUNG DER GEMEINDE WOHLTORF
ÜBER DEN 

BEBAUUNGSPLAN NR. 22a
"FEUERWEHR"

für das Gebiet 
" Alte Allee 1"

BSK BAU+STADTPLANER KONTOR, MÜHLENPLATZ 1, 23879 MÖLLN, TEL. (04542) 8494-40, www.bsk-moelln.de

Planungsbüro:

PLANZEICHNUNG - TEIL A

Übersichtskarte o.M.

Lage des
Bebauungsplanes Nr. 22a 

M 1:1000

§ 9 (7) BauGBGrenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebaungsplans

SONSTIGE PLANZEICHEN

vorhandene Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummern

II. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

vorhandene bauliche Anlagen
mit Hausnummer

zu erhaltene Feldsteinmauer 

Stand: Oktober 2024
November 2024
 Dezember 2024
Februar 2025

1.    ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

(§ 9 (1) 1, 6 BauGB i.V.m § 1 (6) BauNVO)

1.1   Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt 0,35. Für die baulichen Anlagen und für Anlagen, die unter § 19 (4) 
 Nr. 1, 2 und 3 BauNVO beschrieben sind, darf die Grundflächenzahl insgesamt maximal 0,8 betragen.

2.   GRÜNORDNERISCHE MASSNAHMEN

2.1   Erhaltungsmaßnahmen (§ 9 (1) 25a/b BauGB)
  Erhaltung von Gehölzstrukturen
  Einzelbäume: Die zu erhaltenden Bäume sind so zu schützen, dass keine Schädigungen im Wurzel-, 
  Stamm- und Kronenbereich des Baumes, die zum Absterben des Baumen führen oder seine 
  Lebensfähigkeit nachhaltig beeinträchtigen können, vorkommen. Bei nachhaltiger Beeinträchtigung der    

        Vitalität der Bäume der Ihren Abgang verursacht, ist eine Ersatzpflanzung eines oder mehrerer Bäume  
        gleicher Art umgehend vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten. 

  (Fachgerechter Schutz und Pflege; siehe Begründung)

 Schutzmaßnahmen während der Bauzeit
 Die Bäume sind, soweit erforderlich, vor Baubeginn und während der Bauphase vor Beschädigung    

       fachgemäß zu schützen und zu sichern. Die Bäume sind zu den Bauflächen hin, in einem Schutzabstand 
 von 3 m, durch Bauzäune zu sichern. Das Befahren mit Baumaschinen sowie das Zwischenlagern von   

       Baumaterial ist innerhalb des Schutzabstandes zur Vermeidung von Bodenverdichtungen unzulässig.

        Erhaltung von Feldsteinmauern (§ 84 (1) 5 LBO)

  Die vorhandenen trocken aufgesetzten Feldsteinmauern östlich der Straße "Am Brink" sowie im   
  nördlichen der Straße "Alte Allee" sind dauerhaft zu erhalten, weil sie Bestandteil des Denkmals sind.

2.2   Minimierungsmaßnahmen (§ 9 (1) 14, 16 BauGB)
Bodenschutzmaßnahmen 

  Mit dem vorhandenen Oberboden (Mutterboden) ist während der Baumaßnahmen fachgerecht umzugehen.   
        Nach Beendigung der Baumaßnahmen sind die offenen Bodenflächen wieder zu lockern. 

  Maßnahmen zum Schutz des Wasserhaushaltes 
  Anfallendes Drainagewasser darf nicht in das öffentliche Regenwassernetz eingeleitet werden. 

  Maßnahmen mit Auswirkung auf das Landschaftsbild 
  Die verschiedenen Erhalt- und Gestaltungsmaßnahmen im Planungsgebiet dienen der Einbindung des   

        Gebietes in das Ortsbild und schaffen einen harmonischen Übergang zur umliegenden Landschaft.

2.3  Gestaltungsmaßnahmen (§ 9 (1) 25a/b BauGB)
Grundstücksabgrenzungen in Richtung Osten

  An der östlichen Grenze des Plangeltungsbereiches, zum Flurstück 68/3 hin, ist eine 1 m breite Hecke aus
        standortheimischen Gehölzen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
        Die Pflanzarbeiten sind fachgerecht auszuführen. In die Hecke ist eine Zaunanlage zugelassen. 
        (Gehölzart, Pflanzgut, Pflanzart und Pflege; siehe Begründung)

§ 84 (1) 5 LBO/§ 9 (6) BauGB

Schnitt A - A
"Am Brink"

STRASSENPROFIL  (nicht bindend)

M 1:100

Fahrbahn

3,25 m

7,75 m

Geh-
wegGrünstruktur

3,20 m 1,30 m

"Kopfsteinpflaster"

Es gilt die Planzeichenverordnung 1990 (PlanZVO 90) vom 18.12.1990 (BGBI.1991 I S: 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802).

HINWEISE

D

Umgrenzung Flächen
Nebenanlagen, Stellplätze, 
Garagen, Gemeinschaftsanlagen

§ 9 (1) 4 BauGB

ERHALTUNG UND DENKMALSCHUTZ

Umgrenzung Denkmalschutz § 9 (6) BauGB

Umgrenzung Erhaltungsbereich § 172 (1) BauGBE

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) neugefasst mit der Bekanntmachung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176).

TEXT - TEIL B

33

GSt

Baugrenze  § 9 (1) 2 BauGB/§ 22 BauNVO

Grundflächenzahl § 9 (1) 1 BauGB/§ 16 BauNVO

Straßenbegrenzungslinie § 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGBStraßenverkehrsfläche

I.  FESTSETZUNGEN 

GRZ 0,35

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

offene Bauweise § 9 (1) 2 BauGB/§ 22 BauNVOo

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze  § 9 (1) 1 BauGB/§ 16 BauNVO

FLÄCHEN FÜR LANDWIRTSCHAFT UND WALD 

Erhaltung von Bäumen  § 9 (1) 25a/b BauGB
(Darstellung des Kronendurchmessers)

II

Flächen für den Gemeinbedarf § 9 (1) 5 BauGB

Feuerwehr

Öffentliche Verwaltungen 

EINRICHTUNGEN UND ANLAGEN ZUR VERSORGUNG MIT GÜTERN UND 
DIENSTLEISTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN UND PRIVATEN BEREICHS, 
FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF, FLÄCHEN FÜR SPORT- UND 
SPIELANLAGEN 

ZEICHENERKLÄRUNG

59
1

59
1

Aufgrund des § 10 Baugesetzbuches (BauGB), sowie nach § 86 der Landesbauordnung (LBO) wird
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom __.__.____ folgende Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 22a für das Gebiet "Alte Allee 1", bestehend aus der Planzeichnung - Teil A und dem 
Text -Teil B, erlassen.

PRÄAMBEL

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22a, bestehend aus der Planzeichnung – Teil A und dem Text 
 Teil B, sowie die Begründung wurden in der Zeit vom __.__.____ bis zum __.__.____ auf der Internetseite 
 "www.wohltorf.de" in der Rubrik Bauleitplanung veröffentlicht. Als weitere Zugangsmöglichkeit wurden die 
 Unterlagen im Amt Hohe Elbgeest während folgender Zeiten: montags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, dienstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhröffentlich ausgelegt. Die Veröffentlichung wurde mit dem Hinweis, dass 

    Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten per E-Mail, schriftlich per Brief oder 
 per Fax oder zur Niederschrift abgegeben werden können, durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln 
 vom __.__.____ bis zum __.__.____ bekanntgemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung 
 der Planentwürfe und die nach § 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter 
 "www.wohltorf.de" in das Internet eingestellt. 

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom __.__.____. 
     Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Bekannt-
     machungstafeln vom __.__.____ bis zum __.__.____ erfolgt.

4.  Die Gemeindevertretung hat am __.__.____ den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung
     beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung - Teil A und
dem Text - Teil B am __.__.____ als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung - Teil A und dem Text - Teil B, 
wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen.

3.  Von der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß
§ 13 Abs. 2 BauGB abgesehen.

2.  Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde gemäß 
     § 13 Abs. 2 BauGB abgesehen.

VERFAHRENSVERMERKE:

     Wohltorf, den __.__.____ Siegel                            - Bürgermeisterin -

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,
     wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am __.__.____ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.  

 8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 22a durch die Gemeindevertretung und die Stelle, bei der der
      Plan mit Begründung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen
      werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am __.__.____ ortsüblich

bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Ver-
fahrens - und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden
Rechtsfolgen (§ 215, Abs.2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu 
machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die

 Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 Gemeindeordnung (GO) wurde ebenfalls hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am __.__.____ in Kraft getreten.

7. Der katastermäßige Bestand am __.__.____ sowie die geometrischen Festlegungen 
    der neuen städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Schwarzenbek, den __.__.____ Siegel                           - ÖbVI -

     Wohltorf, den __.__.____ Siegel                            - Bürgermeisterin -

     Wohltorf, den __.__.____ Siegel                            - Bürgermeisterin -

     Wohltorf, den __.__.____ Siegel                            - Bürgermeisterin -

Das Verfahren wird nach § 13a BauGB durchgeführt.

VERFAHRENSHINWEIS

1. Denkmalschutz
Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies gemäß § 15 DSchG unverzüglich unmittelbar oder 
über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. 
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie 
Veränderungen oder Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.

2.   Denkmalrechtliche Genehmigung
      Für alle baulichen Maßnahmen - auch Tiefbaumaßnahmen und Freiflächengestaltungen - in der 
      unmittelbaren Umgebung der eingetragenen Kulturdenkmale ist eine denkmalrechtliche Genehmigung 
      gem. §§ 12, 13 und 16 DSchG erforderlich. Die unmittelbare Umgebung umfasst alle Grundstücke, die 
      den Kulturdenkmalen direkt benachbart oder gegenüber liegen sowie die angrenzenden Wege und 
      Straßen.Die denkmalrechtliche Genehmigung kann nur erteilt werden, wenn die Maßnahmen bezüglich 
      ihrer Materialien- und Farbgestaltung so ausgebildet werden, dass keine Beeinträchtigung für die 
      Denkmale entsteht.

25. Änderung des Flächennutzungsplanes durch Berichtigung o.M.

Hauptfirstrichtung § 9 (1) 2 BauGB

Sozialen Zwecken dienenden 
Gebäude und Einrichtungen

Entwurf für die: 
Beteiligung und Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB
und der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB

2.4  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
 Landschaft (§ 9 (1) 20 BauGB)
 Nebenflächen 
 Die versiegelten Flächen im privaten und öffentlichen Raum sollen so gering wie möglich gehalten werden.
 Die Stellflächen, Zufahrten etc. sind mit wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Dies gilt nicht  
 für die Flächen vor dem Feuerwehrgerätehaus, da dort andere rechtliche Vorschrieften zu berücksichtigen 
 sind.

3.    ARTENSCHUTZRECHTLICHE MASSNAHMEN

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung
Maßnahme AV1: Bauzeitenregelung für Brutvögel der Gehölze und Bodenbrüter, Baumfällungen und 

   weitere Gehölzbeseitigungen, Vegetationsbeseitigungen, Abschieben von Oberboden und sonstige 
   Maßnahmen zur Baufeldfreimachung sind nur zwischen dem 01.10. und dem 28./29.02. des 
   jeweiligen Folgejahres durchzuführen.

Maßnahme AV2: Bauzeitenregelung für Gebäudebrütende Vogelarten
Eingriffe an Gebäuden sind nur zwischen dem 01.10. und dem 28./29.02. des jeweiligen Folgejahres 
durchzuführen.

   Maßnahme AV3: Bauzeitenregelung für Fledermäuse der Gebäude
Eingriffe an Gebäuden (z.B. Rückbauten etc.) sind nur zwischen dem 01.12. und dem 28./29.02. des 

         jeweiligen Folgejahres durchzuführen. 

Maßnahme AV4: Vermeidungsmaßnahmen für Fledermäuse, Beleuchtung
Im Falle der Straßen- und Betriebs-Beleuchtung ist eine Installation von fledermausfreundlicher (Straßen) 
Beleuchtung (LED, niedrig montiert, Abstrahlwinkel nur nach unten, gelbliche Lichtfarbe) durchzuführen.

Maßnahme AV5: Bauzeitenregelung für Fledermäuse der Gehölze
Baumfällungen und Gehölzrodungen sind außerhalb der sommerlichen Aktivitätsphase durchzuführen.
Bei Bäumen und Gehölzen mit Stammdurchmesser zwischen 20 und 50 cm (Einzelquartierseignung) ist 
eine Fällung zwischen dem 01.12. und dem 28./29.02. des jeweiligen Folgejahres durchzuführen.
Bei Bäumen mit Stammdurchmesser von 50 cm und mehr (potentielle Wochenstuben- und 
Winterquartierseignung) ist eine Fällung im selben Zeitraum durchzuführen, aber mit vorheriger 
Höhlenkontrolle (Endoskopie), sofern Höhlenbäume gefällt werden müssen.

3.2 Artenschutzrechtlicher Ausgleich
Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme AA1, Ausgleich Offenfläche
Für den Verlust an knapp 1.000 m² Ruderal- und sonstigen Offenflächen ist eine Neuanlage von knapp 
1.000 m² Ruderalfläche erforderlich. Der erforderliche Ausgleich von 1.000 m² erfolgt auf dem        

   Ökokonto der ecodots GmbH im Kreis Steinburg unter dem Aktenzeichen 701-3295-25-43 Peissen b im 
Naturraum Geest.


